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Teil 2: Das zeigt auch der unterschiedliche
Verlauf der Tag- und Nachttemperaturen.

Von Josef Kowatsch, Matthias Baritz

Die CO₂-Konzentrationen steigen stetig, der Dezember wird aber
plötzlich wärmer
Tage und Nächte erwärmen sich unterschiedlich seit 30 Jahren.

Seit der Industrialisierung steigen die CO₂-Konzentrationen in der
Atmosphäre. Dafür wäre der Mensch verantwortlich. Und diese Zunahme
würde automatisch die Temperaturen der Erde erhöhen, behauptet die
Treibhauskirche, natürlich ohne Beweise. Und ohne Klimarettungsmaßnahmen
mit einem Zurückdrehen der CO₂-Konzentrationen würde sich die Erde
überhitzen.

Schon im ersten Teil haben wir gezeigt, dass diese Behauptungen falsch
sind. Richtig ist, dass es eine Erwärmung gibt, aber diese Erwärmung
setzte plötzlich ein in Mitteleuropa und hat viele Gründe, siehe Teil 1.

Der Dezember-Temperaturverlauf laut den Aufzeichnungen des Deutschen
Wetterdienstes sieht so aus: Trotz ständigem Auf und Ab der einzelnen
Dezembermonate blieb dieser Weihnachtsmonat 100 Jahre lang auf einem
gleichen Temperaturniveau. Dann wurde er ganz plötzlich wärmer. Aber in
welchem Jahr?

Für die Auswertung bieten sich 2 Möglichkeiten an, die Erwärmung begann
im Jahre 1988 oder erst 10 Jahre später. (Den Dezember 2025 haben wir
auf 3,2°C geschätzt)
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Abb. 1: Etwa Jahre lang war der Dezember in Deutschland ausgewogen, er
zeigte laut DWD-Originaldaten keinen Trend, trotz einiger wärmerer oder
kälterer Jahrzehnte. Der leichte Anstieg der blauen Trendkurve von 1897
bis 1987 bzw. bis 1997 ist eine Folge des ständig zunehmenden
Wärmeinseleffektes bei den deutschen Wetterstationen.

Egal, welchen Erwärmungsbeginn man wählt. Es sind 2 Grad bis heute, die
der Monat plötzlich wärmer wurde. Vor allem seit 2011 war der Monat
Dezember relativ mild, weil im Monatsschnitt keine kalten Ausreißer nach
unten mehr vorkamen.

Wie verhielt sich der Monat nun tagsüber oder nachts im Vergleich zum
Gesamtschnitt? Wir erfassen die Nächte mit T-min und tagsüber mit T-Max.
Seit 1947 liegen 539 DWD-Wetterstationen vor, die alle drei Temperaturen
gleichzeitig mitgemessen haben.
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Abb.2: Oben die am Tage gemessenen Tmax, ganz unten in blau die Schnitte
der Tiefsttemperaturen.

Auswertung: 1) In der linken Hälfte bis 1987 geht die Schere zwischen
den drei Temperaturgraphen zusammen. Auffallend sind die nächtlichen,
bzw. morgendlichen Tiefsttemperaturen, die deutlich ansteigen, während
die fast Tage gleich bleiben.

2) Nach 1988: die Schere zwischen Tmax und Tmin geht auseinander. Vor
allem tagsüber wird es wärmer, obwohl auch Tmin deutlich wärmer wird.

Erkenntnis: Mit der CO₂-Zunahme und einem CO₂-Treibhauseffekt
lässt sich dieser Sachverhalt nicht erklären. Sonst müsste der
Treibhauseffekt vor 1987 nachts stärker gewirkt haben als tagsüber
und ab 1988 genau umgekehrt. Nämlich: Im Monat Dezember müsste CO₂
ab 1988 tagsüber stärker erwärmend wirken.

Und solche Treibhauseigenschaften gibt es nicht.

Merke: CO₂ kann somit nicht der entscheidende Welt-
Temperaturregler sein.

Und deshalb entwickelt sich der Monat Dezember in anderen Teilen
der Welt auch ganz anders, hier die deutsche Südpolarstation
Neumayer.

Abb. 3: Seit Bestehen der deutschen Antarktisstation werden die
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Dezembermonate leicht kälter. Eine Erwärmung ab 1988 gibt es nicht, im
Gegenteil, seit 1991 eine deutliche Abkühlung bis heute.

Damit sind die Behauptungen des Geschäftsmodelles Treibhauserwärmung
grottenfalsch. Schon der Begriff Treibhauserhitzung ist eine
Geschäftsmodell-Erfindung. Wir brauchen uns vor keiner sich ständig
fortsetzenden Erdüberhitzung fürchten.

Und in Deutschland wurde der Monat seit etwa 30 Jahren angenehm wärmer,
es kann leider auch wieder kälter werden

Die Wahrheit bei CO₂-als Sündenbock ist: Es handelt sich um bewusst
gewollte und weltweit organisierte Panikmache, die unser Geld und
Deutschland zerstören will. Die CO₂-Klimaerwärmungslüge ist ein
Geschäftsmodell, das auf Angst aufgebaut ist. Vorbild war das kirchliche
Sündenangstmodell der Kirche im Mittelalter und der dazugehörige
Ablasshandel, der die Kirche damals reich und zugleich mächtig machte.

Da das CO₂-Erwärmungsglaubensmodell wissenschaftlich falsch ist, müssen
wir Autoren nach anderen Erklärungsmustern der plötzlichen Erwärmung
seit 1988 bzw. 1998 in Deutschland suchen.

Die richtige Erklärung, wir finden drei Gründe

Natürliche Ursachen:

1) Rein statistisch haben die West- uns SW-Wetterlagen im Dezember
zugenommen und die nördlichen Wetterlagen abgenommen. Diese natürliche
Klimaänderung beschreibt stets Stefan Kämpfe in seinen Artikeln. Zuletzt
hier.

2) Der Wärmeinseleffekt: Der WI-effekt ist bei den DWD-Wetterstationen
vor allem nach der Einheit stark angestiegen. Im Sommer sind die
Sonnenstunden der hauptsächliche WI-treiber. Im Winter eher der erhöhte
Energieverbrauch mit Wärmefreisetzung.

3) Eine statistische Erwärmung. Die Erfassung in der Wetterhütte wurde
abgeschafft und der Tagesdurchschnitt nach ganz anderen Methoden
erfasst.

Zu allen drei Punkten haben wir in den letzten Jahren ausführliche
Artikel verfasst.

Die Punkte 2 und 3 sind im Vergleich zu 1 jedoch im Dezember schwächer
ausgeprägt, da die wenigen Sonnenstunden im Dezember wegen des niedrigen
Sonnenstandes auch noch viel weniger wirksam sind. (Im Dezember bei etwa
40 Sh, im Juni bei 240 Sh)

Anmerkung: Grundsätzlich ist die physikalische Absorption und Emission
von Gasen physikalische Realität und wird durch die Belege unseres
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Artikels nicht in Frage gestellt. Aber wie hoch ist die dadurch
geglaubte Thermalisierung? Gibt es überhaupt eine? Von uns wird die
beängstigende Höhe von 2 bis 4,5 Grad Klimasensitivität (je nach
Klimamodell, hierbei handelt es sich um fiktive Modelle, Teilrechnungen
und nicht um Realität) wissenschaftlich hinterfragt und anhand der Daten
des Deutschen Wetterdienstes widerlegt. Insbesondere zeigt sich, dass
keine Grundlage für einen sog. Klimanotstand und darauf aufbauende
Verbote und Panikmache besteht.

Fazit: Eine teure CO₂-Einsparung wie sie die Politik in Deutschland
anstrebt, ist somit völlig wirkungslos auf das Temperaturverhalten. Sie
schadet unserem Land und das Geschäftsmodell Klimahysterie will unser
Geld. Ein Abzockemodell, das dem Klima nichts nützt und mit den teuren,
angeblichen Schutzmaßnahmen unsere Natur und Umwelt auch noch zerstört.
Das müssen wir vereint verhindern.

Wir brauchen mehr CO₂ in der Atmosphäre

Eine positive Eigenschaft hat die CO₂-Zunahme der Atmosphäre. Es ist das
notwendige Wachstums- und Düngemittel aller Pflanzen, mehr CO₂ führt zu
einem beschleunigten Wachstum, steigert die Hektarerträge und bekämpft
somit den Hunger in der Welt. Ohne Kohlendioxid wäre die Erde kahl wie
der Mond. Das Leben auf der Erde braucht Wasser, Sauerstoff, ausreichend
Kohlendioxid und eine angenehm milde Temperatur. Der optimale CO₂-gehalt
der Atmosphäre liegt etwa bei 800 bis 1000ppm, das sind 0,1%. Nicht nur
für das Pflanzenwachstum, also auch für uns eine Art Wohlfühlfaktor. Von
dieser Idealkonzentration sind wir derzeit weit entfernt. Das Leben auf
der Erde braucht mehr und nicht weniger CO₂ in der Luft. Untersuchungen
der NASA bestätigen dies (auch hier) Und vor allem dieser
Versuchsbeweis.

Unsere Forderung: Die Wissenschaft muss endlich den optimalen CO₂-
Konzentrationsbereich für die Flora und Fauna erforschen.

https://www.focus.de/wissen/klima/flaeche-in-amazonas-groesse-ueberraschende-nasa-studie-zum-klimawandel-die-welt-ist-gruener-als-vor-20-jahren_id_11401420.html
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Abb.4: Noch ist die Flora und Fauna auf diesem Planeten nicht gerettet.
Wir haben bisher erst die CO₂-Konzentrationsabnahme stoppen können. Ein
deutlicher CO₂-Aufwärtstrend, eine Konzentrationszunahme auf den
optimalen Wert für Flora und Fauna ist noch nicht erkennbar

CO₂ ist das irdische Schöpfungsgas und bedeutet Leben auf diesem
Planeten.

Abb.5: Das Leben auf dem Raumschiff Erde ist auf Kohlenstoff aufgebaut
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und CO₂ ist das gasförmige Transportmittel, um den Wachstumsmotor
Kohlenstoff zu transportieren. Wer CO₂ vermindern will, versündigt sich
gegen die Schöpfung dieses Planeten.

Es wird Zeit, dass endlich Natur- und Umweltschutz in den Mittelpunkt
des politischen Handelns gerückt werden und nicht das teure
Geschäftsmodell Klimaschutz, das keinerlei Klima schützt, sondern über
gesteuerte Panik- und Angstmache auf unser Geld zielt. Gegen die
Terrorgruppe „letzte Generation“ muss mit allen gesetzlichen Mitteln
vorgegangen werden, da die Gruppe keine Natur- und Umweltschützer sind,
sondern bezahlte Chaosanstifter. Abzocke ohne Gegenleistung nennt man
das Geschäftsmodell, das ähnlich wie das Sündenablassmodell der Kirche
im Mittelalter funktioniert – ausführlich von uns hier beschrieben.

Wer von den Lesern unsere Argumente aus Treibhausglaubensgründen nicht
verstehen kann – Glaube macht dumm – und weiterhin an dem
menschenverursachten CO₂-Temperaturregler festhalten will, der müsste
ein schlechtes sündiges Gewissen haben wegen seinen eigenen
erderwärmenden Verfehlungen. Unser Rat: Gerade zum Jahresende kann sich
jeder Treibhausgläubige von seinem persönlichen CO₂-Fußabdruck durch
eine Extra-Spende freikaufen, z.B. bei den Kirchen. Aber auch andere
geldgierigen Institute haben diese tolle Einnahmequelle schon entdeckt,
siehe Internet. Dumm sein war noch nie billig!!

Grundforderung von uns Natur- und Umweltschützern:

Für uns anderen gilt: Die werbe- und geschäftsmäßig geplante und
regierungsgewollte CO₂-Klimahysterie vor einer angeblichen
Erdüberhitzung muss sofort eingestellt werden. Es handelt sich um eine
Werbestrategie der mächtigen Treibhaus-Klimalügenkirche.

Wir sind deshalb gegen teure technische CO₂-Reduzierungsmaßnahmen, die
dem Klima nichts nützen, sondern der Natur und Umwelt oft zusätzlich
schaden. Wir lehnen auch jede Luftbesprühung aus Flugzeugen mit weißen
Chemikalien-Staubwolken ab, um die Sonneneinstrahlung zu reflektieren
und die Albedo wieder zu vergrößern. (Vorschlag aus den USA). Es könnte
auch sein, dass der Schuss nach hinten losgeht und die Erwärmung
verstärkt wird, siehe hier.

Es wird Zeit, dass endlich Natur- und Umweltschutz in den Mittelpunkt
menschlichen Handelns gestellt werden. Die Erhaltung der natürlichen
Vielfalt von Pflanzen und Tieren, eine intakte Erholungslandschaft
sollte ein vorrangiges Ziel sein und nicht diese unseriöse Panikmache
von Medien im Verbund mit gut verdienenden Klima-Schwätzern wie die
Professoren Quaschnig/Lesch/Rahmstorf und anderen von uns in der Politik
agierenden und teuer bezahlten Klima-Märchenerzählern und Woodoo-
Klimawissenschaftlern. Die haben nur ein Ziel: Sie wollen unser Geld.
Aber keinen Natur- und Umweltschutz.

https://eike-klima-energie.eu/2023/11/12/der-klimawandel-begann-1988-mit-einem-temperatursprung/hier
https://klima-kollekte.de/co2-rechner
https://www.mdr.de/wissen/umwelt-klima/klimawirkung-verdeckte-kondensstreifen-wolken-100~amp.html


Wir alle sind aufgerufen, jeder auf seinem Weg die derzeitige Klima-
Panikmache mit dem Glauben eines existenten CO₂-Temperaturreglers und
die Verteufelung des lebensnotwendigen Kohlendioxids zu bekämpfen.

Josef Kowatsch, Naturbeobachter, aktiver Naturschützer, unabhängiger,
weil unbezahlter Klimaforscher

Matthias Baritz, Naturwissenschaftler und Umweltschützer.

 

Ein neuer kausaler Zusammenhang
bzgl. des Klimawandels
geschrieben von Chris Frey | 28. Dezember 2025

H. Sterling Burnett

Eine  neue  Studie  eines  internationalen  Teams  aus  Forschern  des
öffentlichen und privaten Sektors aus Australien und Thailand, die in
der  Fachzeitschrift  Advances  in  Oceanography  and  Marine  Biology
veröffentlicht wurde, liefert eine alternative Erklärung für den Anstieg
der  Kohlendioxid-Konzentrationen  in  den  letzten  fünfzig  Jahren:  Der
leichte Rückgang der Alkalität der Ozeane führt zu einer Freisetzung von
Kohlendioxid.

Dieser  Theorie  zufolge  verursacht  die  Erwärmung  einen  Anstieg  des
Kohlendioxids (CO₂), und nicht umgekehrt. Diese mit Proxy-Daten aus der
Vergangenheit  übereinstimmende  Hypothese  legt  nahe,  dass  vergangene
Erwärmungsphasen stets einem Anstieg des CO₂-Gehalts vorausgingen. Mit
anderen Worten: CO₂ ist kein Frühindikator, sondern ein Spätindikator
für Veränderungen.

Diese Hypothese lässt sich, wie von The Quadrant zusammengefasst, wie
folgt beschreiben:

Die  seit  den  1960er  Jahren  gestiegene  CO₂-Konzentration  in  der
Atmosphäre  wurde  durch  die  Erwärmung  verursacht  und  nicht  umgekehrt.

Die  Erwärmung,  möglicherweise  durch  Sonnenaktivität,  fördert  die
Ausfällung  von  Kalziumkarbonat  (Kalkstein)  im  Oberflächenwasser  der
Meere, wodurch CO₂ aus der Atmosphäre absorbiert wird. Das absorbierte
CO₂ wiederum, verstärkt durch die Kalziumkarbonatausfällung, versauert
das Oberflächenwasser der Meere. Die Versauerung führt dann im Herbst
und Winter zur Emission von CO₂ in die Atmosphäre. Diese CO₂-Emission
ist größer als die Absorption, gerade wegen der anhaltenden Versauerung
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im sich erwärmenden Wasser. Letztendlich sehen wir einen Anstieg des
CO₂-Gehalts in der Atmosphäre und eine Erwärmung. Es ist leicht, die
falsche Schlussfolgerung zu ziehen. Tatsächlich hat das IPCC genau das
getan.

Um  es  klar  zu  sagen:  Diese  Hypothese  widerspricht  nicht  nur  der
vorherrschenden  Darstellung,  dass  die  Treibhausgasemissionen  des
Menschen für die jüngste Erwärmung verantwortlich sind, sondern auch den
Theorien vieler Klimaskeptiker, die den Einfluss der CO₂-Emissionen des
Menschen  auf  die  Temperaturen  zwar  anerkennen,  aber  als  abnehmend
bewerten.

Obwohl die Autoren der Studie argumentieren, dass ihre These fest in der
physikalischen Chemie verankert ist, räumen sie ein, dass sie überprüft
werden muss, und schlagen Testverfahren vor. Insbesondere schlagen die
Forscher  Feldversuche  (Probenahmen)  zur  Ablagerungsrate  von
Kalziumkarbonat (CaCO₃) im Meerwasser vor, kombiniert mit gleichzeitigen
Messungen  der  saisonalen  und  jährlichen  CO₂-Schwankungen  und  einer
Isotopenanalyse  der  in  der  nördlichen  und  südlichen  Hemisphäre
gemessenen  chemischen  Zusammensetzung.

Das ist erfrischend, da es in der Mainstream-Klimawissenschaft fast
unbekannt ist, dass Forscher sagen, ihre Theorien oder Behauptungen
müssten  anhand  der  Realität  überprüft  werden,  um  sich  als  wahr  zu
erweisen.  Doch  genau  so  sollte  die  wissenschaftliche  Methode
funktionieren, und sie ist der beste Weg, um Fortschritte beim Erwerb
von Wissen über den Zustand der Welt zu gewährleisten.

Peter  Smith  beschrieb  die  Bedeutung  dieser  Tatsache  für  die
Klimaforschung  in  The  Quadrant  wie  folgt:

Ob Kennedy [Hauptautor der Studie] Recht hat (oder Lindzen und Happer
oder Clauser), ist nebensächlich. Alternative Hypothesen stehen in der
skeptischen wissenschaftlichen Tradition, nach Theorien zu suchen, die
die Fakten besser erklären als die gängige Theorie. Das ist in diesem
Fall besonders wichtig. Die gängige Theorie stellt unser Leben, wie wir
es  kennen,  auf  den  Kopf,  während  sie  durch  Geld,  Politik  und
Pseudoreligiosität vor konkurrierenden Theorien geschützt wird.

Quellen: Advances in Oceanography and Marine Biology; The Quadrant

Link:
https://heartland.org/opinion/climate-change-weekly-566-big-banks-no-lon
ger-bound-by-federal-climate-accounting-rules/, dritte Meldung

Übersetzt von Christian Freuer für das EIKE
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Der Meteorologe Dr. Ryan Maue warnt:
„Deutschland wird es nicht schaffen
falls der Winter streng wird“
geschrieben von Chris Frey | 28. Dezember 2025

Pierre Gosselin

Der Meteorologe Dr. Ryan Maue warnt bei X, dass „Deutschland es nicht
schaffen wird“, wenn sich der Winter von 1962-1963 mit dem heutigen
europäischen  Energiesystem  wiederholen  würde.  Das  Land  habe
„außergewöhnliche  Energieengpässe“.

Und  plötzlich  deuten  die  numerischen  Modelle  auf  strenge
Winterbedingungen  in  ganz  Europa  für  Anfang  Januar  hin.

Maues Behauptung stützt sich auf einen Artikel mit dem Titel „On the
Link Between Weather Regimes and Energy Shortfall During Winter for 28
European  Countries”  (Über  den  Zusammenhang  zwischen  Wetterlagen  und
Energieengpässen  im  Winter  in  28  europäischen  Ländern),  der  in
Meteorological  Applications  (2025)  von  Emmanuel  Rouges,  Marlene
Kretschmer und Theodore G. Shepherd veröffentlicht wurde. Die Autoren
untersuchen,  wie  bestimmte  atmosphärische  Muster  das  Gleichgewicht
zwischen Energiebedarf und erneuerbarer Energieerzeugung in ganz Europa
beeinflussen.

Die  Studie  konzentriert  sich  auf  Energieengpässe,  definiert  als
Zeiträume, in denen der Strombedarf die Produktion erneuerbarer Energien
(insbesondere  Wind-  und  Solarenergie)  deutlich  übersteigt.  Sie
analysiert  28  europäische  Länder  anhand  eines  Modells  mit  „festem
Stromnetz“ (basierend auf der aktuellen Infrastruktur) und historischen
Wetterdaten (Reanalyse), um zu untersuchen, wie sich das Wetter der
Vergangenheit auf das heutige Stromnetz auswirken würde.

Die Forscher fanden heraus, dass die Hauptursache für Engpässe je nach
Region variiert. In Ländern mit kaltem Klima und geringer Windkapazität
sind  Engpässe  in  erster  Linie  nachfragebedingt  (z.  B.  erhöhter
Heizbedarf  während  Kälteeinbrüchen).

In Ländern mit warmem Klima und hoher Windkapazität sind Engpässe in
erster  Linie  produktionsbedingt  (z.  B.  Perioden  mit  geringer
Windgeschwindigkeit  oder  „Dunkelflaute”).

Die Studie unterteilte das Winterwetter in sechs spezifische „Regimes“.
Nur ein Teil davon – vor allem solche mit atmosphärischer Blockade (die

https://eike-klima-energie.eu/2025/12/27/der-meteorologe-dr-ryan-maue-warnt-deutschland-wird-es-nicht-schaffen-falls-xder-winter-streng-wird/
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https://rmets.onlinelibrary.wiley.com/doi/10.1002/met.70077


kalte, ruhige Luft mit sich bringt) – ist für die meisten Tage mit hohem
Defizit  verantwortlich.  Diese  kritischen  Wetterregimes  betreffen  oft
große  Teile  des  Kontinents  gleichzeitig,  was  bedeutet,  dass  viele
europäische  Länder  gleichzeitig  unter  Energieknappheit  leiden.

Es besteht eine hohe räumliche Korrelation bei Energieengpässen. Wenn
ein Land einen Engpass erlebt, ist es sehr wahrscheinlich, dass seine
Nachbarn sich in der gleichen Situation befinden. Dies unterstreicht
eine  potenzielle  Herausforderung  für  den  grenzüberschreitenden
„Austausch“  von  Energie  bei  extremen  Wetterereignissen,  da  viele
potenzielle  Exporteure  ebenfalls  mit  Defiziten  konfrontiert  sein
könnten.

Die Autoren simulierten, was passieren würde, wenn der Winter 1962/1963
(der drittkälteste des 20. Jahrhunderts in Europa) mit dem heutigen
Energiesystem  eintreten  würde.  Sie  kamen  zu  dem  Schluss,  dass  die
anhaltenden  Blockierungsbedingungen  jenes  Winters  zu  extremen  und
anhaltenden Energieengpässen in fast ganz Europa führen würden, die weit
über die Belastungen der letzten Jahrzehnte hinausgehen würden.

Der  Artikel  betont,  dass  es  im  Zuge  des  Übergangs  Europas  zu
erneuerbaren  Energien  von  entscheidender  Bedeutung  ist,  die
meteorologischen Ursachen für Versorgungsengpässe zu verstehen. Er legt
nahe,  dass  Energieplaner  berücksichtigen  müssen,  dass  extreme
Wetterereignisse zu gleichzeitigen, kontinentweiten Energiekrisen führen
können, die mit den derzeitigen Verbundnetzen allein durch einfachen
grenzüberschreitenden Handel nur schwer zu bewältigen sind.

Link:
https://notrickszone.com/2025/12/25/meteorologist-dr-ryan-maue-warns-ger
many-wont-make-it-if-winter-turns-severe/
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Das Weihnachtsgeschenk, das
Umweltschutz-Gegner (= Klima-
Alarmisten) nicht ertragen können
geschrieben von Chris Frey | 28. Dezember 2025

Original-Titel: The Christmas Gift that Climate Grinches Can’t Abide

Vijay Jayaraj
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Die Stille, wenn man an einem Dezembermorgen aus dem Küchenfenster auf
eine schneebedeckte Wiese blickt, ist magisch. Ein Reh hält am Waldrand
inne, sein Atem dampft in der kalten Luft, und es frisst die wenigen
grünen Halme, die aus dem Schnee herausragen. Diese Szene findet sich
auf Grußkarten und Keksdosen.

Ein Teil der Magie hinter diesem Bild – vom Braten im Ofen bis zu den
Cranberries  auf  dem  Teller,  von  den  hoch  aufragenden  Kiefern  und
Laubbäumen draußen bis zu den grasenden Tieren – ist ein Phänomen, das
von den etablierten Medien ignoriert wird: die von der NASA bestätigte,
durch CO₂ verursachte Begrünung der Erde.

Satellitendaten  aus  den  letzten  vier  Jahrzehnten  bestätigen  einen
signifikanten Anstieg der Vegetation auf fast der Hälfte der Erde. In
diesem Zeitraum stieg der CO₂-Gehalt in der Atmosphäre von etwa 350 ppm
(Teile  pro  Million)  auf  über  400  ppm,  hauptsächlich  aufgrund  der
Verbrennung fossiler Brennstoffe.

Dies ist ein Geschenk, das genau zum richtigen Zeitpunkt kommt, um dem
kontinuierlichen  Anstieg  der  Bevölkerung  und  der  Nachfrage  nach
Nahrungsmitteln gerecht zu werden. Diese Grundversorgung ermöglicht alle
anderen menschlichen Bestrebungen – Entwicklungen in der künstlichen
Intelligenz,  Medizin  und  mehr.  Es  ist  schwierig,  mit  leerem  Magen
Computercodes zu schreiben.

Hinter diesem Geschenk der Fülle verbirgt sich ein Prozess, der für
alles  Leben  von  grundlegender  Bedeutung  ist  und  bei  den  Pflanzen
beginnt: Die Photosynthese ist ein Prozess, mit dem Pflanzen aus CO₂,
Wasser und Sonnenlicht Zucker als Nahrung herstellen. Wenn der CO₂-
Gehalt  in  der  Atmosphäre  steigt  –  sei  es  durch  Emissionen  aus
menschlichen Aktivitäten oder aus anderen Quellen –, wachsen Pflanzen
schneller. Ein Nebeneffekt ist, dass sie Wasser effizienter nutzen,
wodurch  sie  widerstandsfähiger  gegen  Trockenheit  werden  und  ihr
geografisches  Verbreitungsgebiet  ausweiten.

Das Ausmaß, in dem Pflanzen auf mehr CO₂ reagieren, ist unterschiedlich,
aber immer positiv. Ein Anstieg des CO₂-Gehalts auf etwa 800 ppm (Teile
pro Million) – mehr als das Doppelte der aktuellen Konzentration in der
Atmosphäre – erhöht die Erträge um 10 % bis 100 %.

In Gewächshauskulturen wird der Kohlendioxidgehalt auf etwa 1.000 ppm
erhöht, um die Erträge von Tomaten und Gurken um 20 % bis 40 % zu
steigern. Auch Pflanzen wie Mais, Zuckerrohr und Hirse profitieren von
einem höheren CO₂-Gehalt in der Atmosphäre, dessen positive Wirkung sich
bei Trockenheit noch deutlicher zeigt.

Für  viele  wird  ein  kalter  Weihnachtsmorgen  durch  Kaffee  erwärmt,
insbesondere  durch  festliche  Kreationen  wie  Pfefferminz-Mokka  und
Lebkuchen-Latte. Die gute Nachricht ist, dass sogar Kaffeepflanzen vom
Anstieg  des  CO₂-Gehalts  profitieren.  Studien  in  Lateinamerika  haben
ergeben,  dass  ein  erhöhter  Kohlendioxidgehalt  die  Photosynthese  von



Kaffeepflanzen fördert und den Ertrag um 12 % bis 14 % steigert.

Die Menschen vergessen, dass die Kleine Eiszeit – die von etwa 1300 bis
1850 andauerte – in weiten Teilen Europas und Asiens zu Ernteausfällen
und Hungersnöten führte. Flüsse froren zu und die Vegetationsperioden
verkürzten sich. Viele Gemeinden hatten während der durch die Kälte
verursachten Knappheit zu kämpfen.

Das  20.  Jahrhundert  bescherte  uns  das  Gegenteil:  längere
Vegetationsperioden aufgrund eines leicht wärmeren Klimas in Verbindung
mit höheren CO₂-Konzentrationen. Das ist kaum eine Katastrophe, wie
manche  uns  glauben  machen  wollen.  Tatsächlich  prognostizierte  eine
Analyse  aus  dem  Jahr  2025,  dass  die  Veränderungen  der  globalen
Durchschnittserträge aller Nutzpflanzen bei einer Erwärmung bis 5 Grad
Celsius in Zukunft neutral oder positiv sein werden.

Nur die Klima-Grinches würden sich gegen eine solche Begrünung durch die
moderne Erwärmung und die CO₂-Konzentrationen aussprechen. Das sind die
Personen,  welche  die  Schlagzeilen  in  den  populären  Medien  und  die
politischen  Rundtischgespräche  in  Brüssel  und  Washington  dominiert
haben. Sie rauben nicht nur die Freude an dieser natürlichen Fülle,
indem sie falsche Ängste verbreiten, sondern auch den Wohlstand und die
Souveränität der Nationen.

Klima-Grinches  betrachten  einen  immer  grüner  werdenden  Planeten  und
sehen  darin  eine  Katastrophe.  Wenn  die  NASA  verkündet,  dass  die
Vegetation  auf  der  Erde  um  eine  Fläche  gewachsen  ist,  die  zwei
amerikanischen Kontinenten entspricht, warnen sie, dass dies nicht von
Dauer sein kann, dass die Vorteile nur vorübergehend sind und dass das
Ende noch bevorsteht. Wenn Landwirte von Rekorderträgen berichten, die
durch  längere  Vegetationsperioden  und  CO₂-Düngung  ermöglicht  wurden,
beharren diese Herrschaften darauf, dass diese Gewinne durch nicht näher
bezeichnete zukünftige Schrecken aufgewogen werden.

Wenn Sie also in dieser Weihnachtszeit mit Ihrer Familie zusammenkommen,
betrachten Sie das vor Ihnen liegende Festmahl mit neuen Augen. Lehnen
Sie die Schuld ab, die uns die Klimaorthodoxie aufbürden will. Der
moderne  Lebensstil  zerstört  den  Planeten  nicht.  Wir  genießen  ein
lebendiges Ökosystem, das mehr Grün, mehr Menschen und mehr menschliches
Potenzial unterstützt als jemals zuvor in der Geschichte.

This commentary was first published at American Greatness December 8.

Link:
https://cornwallalliance.org/the-christmas-gift-that-climate-grinches-ca
nt-abide/
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Die erzwungene EV-Revolution – der
Boom von Big Government, der
zusammenbrach, und Ford allein
verschwendete 20 Milliarden US-
Dollar.
geschrieben von Chris Frey | 28. Dezember 2025

Jo Nova
Nachdem Autohersteller Milliarden in die Entwicklung von
Elektrofahrzeugen investiert und die EU und Großbritannien ein Verbot
von Verbrennungsmotoren angekündigt hatten, ist nun alles hinfällig.
Donald Trump hat die Subventionen für Elektrofahrzeuge gestrichen und
die strengen Emissionsvorschriften für Benzin- und Dieselautos
gelockert. Die Verkaufszahlen für Elektroautos in den USA sind im
November prompt um 40 % eingebrochen. Bei Ford betrug der Rückgang fast
60 %.

Als  Reaktion  darauf  hat  Ford  mehrere  Elektroautos  aus  dem  Programm
genommen und wird eine bittere Pille in Form einer Abschreibung in Höhe
von 19,5 Milliarden US-Dollar schlucken müssen. Das sind eine Menge
Autos, die verkauft werden müssen, um dieses Geld wieder hereinzuholen.
Vorbei  sind  der  vollelektrische  F-150,  die  nächste  Generation  von
Elektro-Lkw  und  alle  Pläne  zur  Herstellung  von  elektrischen
Nutzfahrzeugen.  Stattdessen  kündigt  Ford  an,  auf  Benzin-  und
Hybridmodelle  umzusteigen.

General Motors hat 3.300 Mitarbeiter in seinen Elektrofahrzeugwerken in
den USA entlassen.

Auf  der  anderen  Seite  des  Pazifiks  sind  die  Aktien  koreanischer
Batteriehersteller nach Bekanntwerden dieser Nachricht in dieser Woche
„durchweg eingebrochen”.

Am Tag nach der Ankündigung von Ford teilte die Europäische Kommission
der Welt mit, dass sie das vollständige Verbot von Verbrennungsmotoren
zurücknehmen werde, das 2035 in Kraft treten sollte. Theoretisch wird
das 100-prozentige Verbot nur auf ein 90-prozentiges Verbot reduziert.
Aber  die  Ideologie  ist  ins  Wanken  geraten,  vor  allem  aufgrund  des
Aufruhrs der europäischen Autohersteller, die nicht genug Elektroautos
verkauften, um das Verbot umzusetzen.

Es gibt bereits Forderungen, die 90-Prozent-Regelung fallen zu lassen.
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Das würde bedeuten, dass sich nur noch die Reichen die wenigen neuen
Benzin-  und  Dieselautos  leisten  könnten,  die  zum  Verkauf  stehen.
Vermutlich würden die breiten Massen einfach weiter ihre alten Autos
fahren.

Ford lernt eine brutale Lektion in Sachen Elektroautos

Der Autohersteller schreibt 19,5 Milliarden Dollar auf sein
Elektroautogeschäft ab.

The Wall Street Journal

Vor nicht allzu langer Zeit priesen die Autohersteller Elektroautos als
die  Zukunft  an.  Nun  treten  sie  kräftig  auf  die  Bremse,  da  die
Marktrealität  sie  wie  ein  16-Rad-Lkw  erfasst  hat.  Siehe  die
überraschende Ankündigung von Ford Motor am Montag, dass das Unternehmen
eine  Belastung  in  Höhe  von  19,5  Milliarden  Dollar  für  sein
Elektrofahrzeuggeschäft  verbuchen  wird.

„Anstatt Milliarden in die Zukunft zu investieren, obwohl wir wissen,
dass  diese  großen  Elektrofahrzeuge  niemals  Geld  einbringen  werden,
schlagen wir einen neuen Kurs ein“, erklärte Ford-CEO Jim Farley, als er
die  Pläne  des  Unternehmens  zur  Erweiterung  seines  Angebots  an
benzinbetriebenen Fahrzeugen und Hybridmodellen erläuterte. Ford wird
auch seinen vollelektrischen Pickup F-150 Lightning ausmustern, der bei
der Elektrofahrzeug-begeisterten Presse sehr beliebt war.

Ford hat seit 2023 13 Milliarden Dollar mit seinem Elektroauto-Geschäft
verloren,  und  für  die  kommenden  Jahre  werden  noch  größere  Verluste
erwartet.  Im  vergangenen  Jahr  verlor  Ford  etwa  50.000  Dollar  pro
verkauftem Elektroauto. Die Wahrheit ist, dass die Wirtschaftlichkeit
von  Elektroautos  immer  weitgehend  von  staatlichen  Subventionen  und
Vorschriften abhängig war. Nun, da diese Kombination aus staatlicher
Begünstigung  und  Zwang  weitgehend  wegfällt,  haben  die  meisten
Autohersteller  viel  weniger  Gründe,  Elektroautos  zu  bauen.

In der gleichen Woche, in der CSIRO entschied, dass 90 % erneuerbare
Energien ausreichend seien, tat die EU Ähnliches:

EU verzichtet auf Verbot von Verbrennungsmotoren ab 2035, steht doch die
weltweite Umstellung auf Elektrofahrzeuge vor einer Neubewertung

Philip Blenkinsop, Reuters

STRASSBURG, 16. Dezember (Reuters) – Die Europäische Kommission hat am
Dienstag einen Plan vorgestellt, wonach das faktische Verbot der EU für
neue Fahrzeuge mit Verbrennungsmotor ab 2035 aufgehoben werden soll,
nachdem der Automobilsektor der Region Druck ausgeübt hatte. Dies ist
der größte Rückzug der Union von ihrer Umweltpolitik in den letzten
Jahren.
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[Hervorhebung im Original]

Dominic  Phinn,  Leiter  der  Abteilung  Verkehr  bei  der  gemeinnützigen
Organisation  Climate  Group  konterte,  dass  die  Maßnahmen  einen
„tragischen  Sieg”  der  traditionellen  Industrie  über  Elektroautos
darstellten.  „Die  Abschwächung  des  Ausstiegs  aus  Benzin-  und
Dieselmotoren steht im Widerspruch zu den führenden Unternehmen in ganz
Europa, die Milliarden in Elektroflotten investieren und dringend die
damit verbundene Stabilität benötigen”, sagte er.

Nach dem Vorschlag vom Dienstag würden die EU-Ziele auf eine Senkung der
CO₂-Emissionen um 90 % gegenüber dem Niveau von 2021 verschoben, anstatt
der aktuellen Vorschriften, wonach alle neuen Pkw und Lieferwagen ab
2035 emissionsfrei sein müssen.

Die  Lehre  daraus  ist  einmal  mehr,  dass  der  Versuch  der  Regierung,
Elektroautos künstlich zu verbilligen, dazu geführt hat, dass alle Autos
teurer  geworden  sind.  Ford  und  alle  anderen  müssen  diese  Verluste
irgendwie  ausgleichen.  Und  bei  dem  Versuch,  die  Emissionen  zu
reduzieren, haben die Bürokraten diese mit ziemlicher Sicherheit erhöht.
Indem  sie  den  Armen  die  Möglichkeit  verweigern,  ein  neues  Auto  zu
besitzen, sorgen sie zweifellos dafür, dass ältere Autos mit höheren
Emissionen auf den Straßen bleiben. Nicht, dass Emissionen eine Rolle
spielen würden – der Punkt ist, dass der freie Markt es besser gemacht
hätte, was auch immer die Genies mit dem Zauberstab erreichen wollten.

Jo Nova ist Wissenschaftsmoderatorin, Autorin, Redner und ehemalige
Fernsehmoderatorin sowie Autorin von „The Skeptic’s Handbook“ (Das
Handbuch des Skeptikers).

Link:
https://joannenova.com.au/2025/12/the-forced-ev-revolution-the-big-gover
nment-boom-that-busted-and-ford-alone-blew-20b-us/
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